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Der Online-Friedensratschlag am 6. Dezember findet nicht alleine wegen der Corona-Krise
in unruhiger Zeit statt. Kurz nach den Wahlen in den USA und im Vorfeld der
Bundestagswahl lädt der Bundesausschuss Friedensratschlag zum Online-Treffen unter dem
Motto “Weltkriegsgefahren entgegentreten – Wandel zum Frieden einleiten!”. Von
Bernhard Trautvetter.

Der Transatlantiker Joe Biden erklärte laut einer ARD-Sondersendung direkt nach der
Bekanntgabe seines sich abzeichnenden Sieges, er werde das transatlantische Verhältnis
“in Ordnung bringen”, er kritisierte das Projekt der Gasleitung von Russland nach
Deutschland Northstream II, er betonte die Bedeutung der Nato für die Sicherheit und die
Notwendigkeit, zu einer globalen US-amerikanischen Führerschaft in der Welt
zurückzukehren (“US-American Leadership”). Europäische, darunter auch deutsche
Politiker*innen betonen direkt ab der Bekanntgabe des Wahlergebnisses, Europa – und
damit meinen sie die EU-Nato-Staaten – müsse mehr Verantwortung übernehmen, auch in
Afrika und Osteuropa, wobei „Verantwortung“ in diesen Zusammenhängen immer wieder
ein beschönigender Begriff für militärische Gewalt und Interventionen ist.

Die Friedensbewegung ist dementsprechend auch in der Zeit des US-Präsidenten Joe Biden
gefordert, der Militarisierung der Weltpolitik und den Weltkriegsgefahren entgegenzutreten
und auf einen Wandel zum Frieden hinzuwirken, um die Lebensbedingungen auf dem
Planeten Erde zu sichern. Das ist die wahre Sicherheitspolitik.

Demgegenüber plant die Militärministerin Annegret Kramp-Karrenbauer für die nächsten
Jahre über 137 Milliarden Euro teure Rüstungsprojekte. Darunter sind 30 Atombomber
sowie 15 sie begleitende Kampfjets aus den USA für 30 bis 35 Milliarden Euro
Anschaffungs- und Folgekosten. Diese Systeme haben keinen anderen Zweck als den, mit
Nuklear-Angriffen einen Atomkrieg gegen Russland zu führen. Der Aufruf zum
Friedensratschlag kritisiert, das “erhöht … die Gefahr eines Atomkriegs.” Die gefährlichen
Planungen von Annegret Kramp-Karrenbauer, die Militärausgaben an die 100-Milliarden-
Grenze heranzuführen, begründet sie mit dem Versprechen gegenüber der Nato, zwei
Prozent der Wirtschaftsleistung für das Militär auszugeben, da dies das „ureigenste
Interesse“ Deutschlands im Sinne der „eigenen Sicherheit“ sei (heute-journal 6.11.2020).
Deutschland hat sich allerdings nie dazu verpflichtet, diesen Aufwand für den Militärsektor
einzubringen. Hier täuschen die Militaristen die Öffentlichkeit.

Dem vor allem aufs Militärische bezogenen Sicherheits-Verständnis von Annegret Kramp-
Karrenbauer und der Nato stellt der Friedensratschlag die Bedürfnisse der Menschen
gegenüber, wie es auf der Website heißt:

https://www.friedensratschlag-digital.de/
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“Die Milliarden müssen … in eine gute Gesundheitsversorgung, öffentliche
Daseinsvorsorge und den Umweltschutz investiert werden. Rüstungskonversion
und eine sozial-ökologische Transformation der Wirtschaft unter Mitwirkung der
Beschäftigten stehen auf der Tagesordnung.”

Das Programm des Friedensratschlages am 6. Dezember greift die für die
Zukunftssicherung wichtige Friedenspolitik auf: Kernthemen des Ratschlages sind die
weltweiten Krisen und die Hochrüstung sowie die immer ausgefeilteren nuklearen Arsenale,
die ökologischen Gefahren und der Frieden sowie eine europäische Friedenspolitik im Sinn
einer Friedensordnung unter Einschluss Russlands. Auch die Gefahren durch die
Digitalisierung, Fernsteuerung und Automatisierung des Krieges sind im Fokus des
Friedensratschlages und die Möglichkeiten der Bewegungen für den Frieden und das
Leben, gemeinsam die Zukunft zu sichern, werden die Teilnehmenden thematisieren.

Frank Wernecke, Vorsitzender der Gewerkschaft ver.di, Christoph von Lieven von
Greenpeace und Josefina Pöpping von Fridays for Future sowie viele Expertinnen und
Experten in Fragen des Friedens bieten Workshops online an. Unter den weiteren Personen,
die ihr Wissen einbringen, sind Norman Paech als Völkerrechtler, der Politikdidaktiker
Klaus Mögling, Regina Hagen, Sprecherin der Kampagne “Büchel ist überall –
atomwaffenfrei.jetzt”, und Anne Rieger, ehemalige Bevollmächtigte der IG Metall. Der
bundesweit bekannte Liedermacher Konstantin Wecker unterstützt den Online-Ratschlag
mit einem Grußwort und mit der Einspielung von einigen seiner Lieder, die zu den Anliegen
der Friedensbewegung besonders gut passen.

Der Bundessauschuss Friedensratschlag fordert in seiner Einladung, die in die Rüstung
investierten Milliarden müssten dringend “in eine gute Gesundheitsversorgung, öffentliche
Daseinsvorsorge und den Umweltschutz investiert werden. Rüstungskonversion und eine
sozial-ökologische Transformation der Wirtschaft unter Mitwirkung der Beschäftigten
stehen auf der Tagesordnung.”

Die Veranstalter des 27. Friedensratschlages sind der Bundesausschuss Friedensratschlag,
das Kasseler Friedensforum und die Fachgebiete Didaktik der politischen Bildung sowie
Politik und Globalisierung an der Universität Kassel. Der Offene Kanal Kassel unterstützt
den digitalen Friedensratschlag mit seiner technischen Infrastruktur und Kompetenz. Die
Teilnahme ist frei, allerdings bitten die Organisatorinnen und Organisatoren um Anmeldung
auf der Internetseite sowie um Spenden für den Aufwand.

https://www.friedensratschlag-digital.de/

